
Innenstadt-Ortsbeiräte stehen zur Mobilitätswende 
In den beiden Ortsbeiratssitzungen in den Stadtteilen Westend / Bleichstraße und Mitte 
standen unter der Woche zwei inhaltsgleiche Anträge auf der Tagesordnung. Konkret ging 
es um die verkehrstechnischen Errungenschaften zum Gesundheitsschutz und der 
Verkehrssicherheit in der Innenstadt. 
Demnach sollen sich alle weiteren Verkehrsplanungen an den Bedürfnissen der 
schwächsten Verkehrsteilnehmenden, vornehmlich Kinder, ältere Menschen und Radfahrer 
orientieren. 
Im Ortsbeirat Westend wurde die große Einigkeit bereits durch die gemeinsame 
Antragstellung von Linken, Grünen, SPD und Volt deutlich. In der Debatte brachte Vladislav 
Golyschkin (Die Linke) ein, wie wichtig vor diesem Hintergrund Tempo 30/40 in der 
Kernstadt und der Erhalt aller Radverkehrsanlagen und Umweltspuren sind. Ebenfalls wies 
Golyschkin auf die Evidenz der Wirksamkeit der Pförtnerung des Verkehrs außerhalb der 
Innenstadt hin. 
Mira Hill (Grüne) erklärte, der Antrag sei unabhängig aktueller Sondierungen eingebracht 
und dass man politisch dafür arbeiten werde, die positiven Impulse der letzten Jahre nicht 
hinten runterfallen zu lassen. 
Daniel Winter (Ortsvorsteher) verwies auf die Fachlichkeit des Antrags und dass dieser auf 
verkehrswissenschaftlicher Grundlage ausgearbeitet wurde. Weiterhin wies Winter auf die 
rund 41.000 Bewohner in Mitte und Westend hin, die unmittelbar von den Folgen 
verkehrspolitischer Entscheidungen betroffen sind. 
Neben den antragstellenden Fraktionen stimmte letztendlich auch die CDU im Westend dem 
vorliegenden Antrag ohne Änderungen zu. 
Kontroverser hingegen verliefen Debatte und Abstimmung im Ortsbeirat Mitte. Auch hier 
stand ein inhaltsgleicher Antrag, eingebracht von SPD und Linken, auf der Tagesordnung.  
Die laufenden Koalitionsverhandlungen zwischen CDU, Grünen, FDP und Volt schienen sich 
hier jedoch auf das Abstimmungsverhalten der Ortsbeiratsmitglieder ausgewirkt zu haben. 
Vor diesem Hintergrund ist es bemerkenswert, dass die Grünen einem ihre Kernpositionen 
betreffenden Antrag ebenso wie Volt nicht zugestimmt und sich enthalten haben. Mit 
Stimmen von SPD und Linken konnte der Antrag dennoch knapp beschlossen werden, 
sodass sich am Ende beide Ortsbeiräte für den Erhalt der Verkehrspolitik der vergangenen 
Jahre ausgesprochen haben. 
 
 
 


